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VHS-Kurs

Vortrag über
Facebook & Co.

Taucha (-art). Auch für die Volkshoch-
schule (VHS) beginnen bald die Ferien. 
Zuvor findet aber am Donnerstag, den 
13. Juni, in der Mittelschule Taucha die 
letzte Einzelveranstaltung in diesem 
Schuljahr statt. Von 19 bis 20.30 Uhr 
lädt die VHS zu einem Kurs zum Thema 
„Facebook, Twitter & Co. – Wie funktio-
nieren Online-Netzwerke?“. In einem 
interaktiven Vortrag können zum Bei-
spiel Eltern einiges über die Online-
Netzwerke erfahren, in denen sich Ihre 
Kinder bewegen. Zudem werden laut 
VHS die Teilnehmer im sicheren Um-
gang mit persönlichen Daten geschult. 
Interessenten sollten über Internet-
Grundkenntnisse verfügen.

Anmeldungen für den Kurs im Internet unter 
www.vhs-nordsachsen.de (Kursnummer: 
AFTA50112) oder dienstags von 17 bis 18 
Uhr in der Tauchaer VHS-Geschäftsstelle am 
Kirchplatz 4. Weitere Informationen gibt es 
telefonisch unter 034298 29275.

Freundschaftstreffen

Taucha empfängt
französische Gäste

Taucha (-art). Vor dem Tauchaer Rat-
haus weht seit gestern die französische 
Flagge. An der Fassade verkündet ein 
langes Transparent den Satz „Unseren 
Freunden aus Chadrac/Espaly ein herz-
liches Willkommen“. Denn in der Nacht 
zu heute traf eine Delegation aus Tau-
chas französischen Partnerschaftskom-
munen Chadrac/Espaly ein. „Die ehren-
amtlich arbeitenden Mitglieder unseres 
Tauchaer Partnerschaftsverein hatten 
einiges zu tun, um das wegen des Hoch-
wassers auf der Kippe stehende Be-
suchsprogramm für die Gäste abzusi-
chern“, sagte gestern Tauchas Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD). 

So führt der heutige Ausflug nicht 
nach Dresden, sondern nach Weimar. 
Morgen ist ein Zoo-Besuch in Leipzig mit 
Führung vorgesehen. Am Abend erfolgt 
dann in der Grundschule Am Park ab 19 
Uhr ein offizieller Empfang der Stadt 
Taucha für die über 20 Franzosen. Die 
Gäste wohnen wieder privat bei Taucha-
er Familien. „Über die Jahre haben sich 
ja schon richtige Freundschaften entwi-
ckelt. Anlass für den Besuch ist unser 
fest vereinbartes jährliches Treffen, das 
im Wechsel jeweils in den Partnerstäd-
ten stattfindet“, so Schirmbeck. Für den 
Sonntag ist eine Stadtrundfahrt in Leip-
zig geplant, ehe am Abend im Hof des 
Rittergutsschlosses noch einmal in ge-
mütlicher Runde beim Grillen zusam-
mengesessen wird. Die Abreise der Be-
sucher aus Chadrac/Espaly ist für Mon-
tag vorgesehen. Vor dem Abflug in Berlin 
werden sich die Gäste noch die deutsche 
Hauptstadt anschauen.

Vernissage

Art Kapella 
zeigt Malerei 
und Grafik

Schkeuditz (r.). Am kommenden Sonn-
tag, um 14 Uhr, eröffnet die Art Kapella 
eine neue Ausstellung mit Malereien und 
Grafiken des österreichischen Künstlers 
Wolfgang A. Horwath. Horwath ist 
künstlerischer Leiter des Europäischen 
Künstlersymposiums Eu-Art-Network, 
heißt es in einer Mitteilung des Schkeu-
ditzer Vereins. In den vergangen Jahren 
entstand eine Kooperation mit dem Re-
gionalverband Bund Bildender Künstler 
Leipzig und dem Eu-Art-Network. In den 
letzten Jahren  fanden mehrere Ausstel-
lungen des Europäischen Künstlersym-
posiums in Leipzig statt. Die letzte Aus-
stellung zu Leben und Werk Richard 
Wagners wurde im Mai im Leipziger Ta-
petenwerk gezeigt.

In Schkeuditz zeigt die neue Ausstel-
lung einen spannenden kleinen Ein-
blick in das künstlerische Schaffen des 
interessanten Österreichischen Künst-
lers Wolfgang A. Horwaths, der schon 
in Kanada, Italien, Ungarn oder Frank-
reich ausgestellt hat. In seinen Werken 
kritisiert er seine eigene und die Gene-
ration der Eltern, weil diese den Kin-
dern zu viele Geheimnisse entschleiern, 
ihnen den eigenen Weg zur Erkenntnis 
vorwegnehmen, sie überfluten mit me-
dialem Pseudowissen, ja ihnen die 
Märchenwelten rauben oder schlimmer 
noch, ihnen im Spiel scheinbar reale 
Welten vorsetzen und ihnen damit das 
Erlebnis der Entdeckung in der realen 
Welt vorenthalten, heißt es.

Die Ausstellung ist bis zum 14. Juli in der Art 
Kapella, Teichstraße 7, auf dem Alten Fried-
hof zu sehen. Die Galerie hat dienstags, mitt-
wochs, donnerstags, sonnabends und sonn-
tags jeweils von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Biedermeierstrand

Gesangsschüler
geben Konzert

Hayna (r.). Zum Konzert am Bieder-
meierstrand lädt der Haynaer Strand-
verein am Sonntag um 15.30 Uhr ein. 
„Lieder aus aller Welt“ heißt das Pro-
gramm der Gesangsschüler der Region. 
Die Zuhörer können sich hier auf ein 
umfangreiches Repertoire freuen – von

Swing und Pop über Jazz bis hin zur 
Klassik, heißt es in einer Mitteilung. 
Mehr als 30 Gesangsschüler im Alter 
von elf bis 50 Jahren kommen aus Leip-
zig, Delitzsch, Krostitz, Eilenburg und 
nehmen zwischen einem und 14 Jahren 
Gesangsunterricht bei Diplomgesangs-
pädagogin Uta Zwiener. Geschult werde 
hierbei die Stimmbildung, die Lied-Ein-
studierung, die Atem-Stimm-Kopplung, 
der sichere Bühnenauftritt mit einge-
bundener Choreografie bis hin zur Mo-
deration und passender Bühnenklei-
dung. Die Sängerinnen und Sänger 
werden begleitet vom Pianisten Robert 
Hermann und der Band der Musikschu-
le Johann-Sebastian-Bach in Leipzig 
unter Leitung von Friedemann Zhorel. 
Der Eintritt ist frei, um eine freundliche 
Spende wird aber gebeten. Für gastro-
nomische Versorgung sei gesorgt und 
das nostalgische Eis-Fahrrad verspre-
che wieder kühle Köstlichkeiten.

Weitere Informationen im Internet unter 
www.biedermeierstrand.de

Flohmarkt

„Alles fürs Kind“
im Kulturhaus

Schkeuditz (r.). Der Flohmarkt „Alles 
fürs Kind“ wartet am Sonntag, zwi-
schen 10 und 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr, im Kulturhaus Sonne, Schulstraße 
10, auf Besucher. Auf zwei Etagen wer-
den hier Händler Spielzeuge, Kinder-
sachen und andere nützliche Utensilien 
für den Nachwuchs anbieten. In der 
Mittagspause findet ein Händlerwech-
sel statt. Der Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung für Anbieter ist erforderlich. 
Weitere Infos gibt es im Internet unter  
www.kinderflohmarkt-leipzig.de

„Das Bessere ist der Feind des Guten“
Berufliches Schulzentrum Schkeuditz ehrt seine besten Absolventen erstmals in größerem Rahmen

Schkeuditz. Es war das erste Mal, dass das 
Berufliche Schulzentrum (BSZ) Schkeuditz 
seine besten Absolventen in einer Festver-
anstaltung ehrte. „Natürlich haben die Bes-
ten auch zuvor eine Auszeichnung erhalten. 
Die wurde aber individuell überreicht. Das 
erschien uns nicht mehr als angemessen“, 
sagte Schulleiter Dietrich Lehne. Und so 
wurden die Betriebe, in denen ein Teil der 
dualen Ausbildung stattfindet, genauso ein-
geladen, wie das Landratsamt Nordsachsen 
als BSZ-Schulträger. Und DHL, Ikea, Kühne 
und Nagel, Lab, Nasa und Media City Ate-
lier schickten Vertreter zur Bestenehrung. 
Vom Landratsamt war der Dezernent und 
2. Beigeordnete Kai Emanuel gekommen, 
um gemeinsam mit dem Schulleiter Blu-
mensträuße und Büchergutscheine im Wert 
von jeweils 50 Euro persönlich zu überrei-
chen.

„Das Bessere ist der Feind des Guten“, 
zitierte Schulleiter Lehne zu Beginn seiner 
Rede Voltaire und dessen Philosophisches 
Wörterbuch. Während seiner Ansprache 
bleibt Lehne philosophisch. „Ich bin froh, 
dass es immer wieder kluge Köpfe gibt, die 

sich nicht mit dem Erreichten zufrieden 
geben, sondern die Dinge, die sie umgeben, 
oder die Umstände, unter denen sie leben, 
verbessern wollen“, gestand der BSZ-Lei-
ter. 

Ausreden von Menschen, denen es zu 
mühsam erscheint, sich zu verändern, gebe 
es viele. Wenn es aber, in diesem Fall BSZ-
Absolventen gebe, die den Antrieb haben, 
dass eigene Leben und im Besten Fall auch 
das der Mitmenschen zu verbessern, sei 
feststellbar, wie Bildung bereichern könne. 
Die Triebfeder nannte Lehne – ganz philo-
sophisch – die „produktive Faulheit“. 

Betroffen von dieser „Faulheit“ waren 
gleich mehrere Auszubildende des BSZ, die 
jetzt zum Teil noch Prüfungen zu absolvie-
ren haben. Beste schulische Leistungen lie-
ferten Peter Hucke (DHL), Patrick Gross-
mann (Ikea), Christian Weikert (CEVA), 
Norman Woiton (Kühne und Nagel), Chris-
topher Szymula (Lab), Susan Oeser (DB Re-
gio), Charlene Piontek (Nasa), Sebastian 
Gabriel (Media City Atelier), Björn Schlich-
ting (Inuma), Victoria Kämpf und Jenny 
Richter.

„Wir wollen den Elitegedanken wieder 
etwas befördern“, begründete Lehne den 
nun erstmals festlichen Rahmen der Bes-
tenehrung und verkündet, dass diese Form 
der Ehrung auch künftig gehandhabt wer-
den soll. Und festlich ging es durchaus zu: 
Der Verein Villa Musenkuss sorgte für die 
musikalische Umrahmung der Besteneh-
rung. Bei einem Glas Sekt fanden im An-
schluss Gespräche zwischen Auszubilden-
den, Ausbildern und Lehrern in 
ungezwungener Runde statt.

„Diese Würdigung haben die Auszubil-
denden verdient“, unterstrich der Schullei-
ter. Vor allem, weil in der Gesellschaft oft 
nur nebenbei bemerkt werde, dass die 
Kombination aus solider Mittelschul- und 
der anschließenden Berufsausbildung eine 
hervorragende Wahl sei. Dass Lehne damit 
auch bei den Kooperations-Unternehmen 
auf offenen Ohren gestoßen ist, bewies de-
ren Resonanz. „Es gab viele positive Rück-
meldungen und die Betriebe freuen sich“, 
sagte Lehne. Den Absolventen schickte er 
beste Wünsche für die eigenen Wege hin-
terher.  Roland Heinrich

Christian Weikert (links) erhält einen Bücher-
gutschein von Dezernent Kai Emanuel. Im Hin-
tergrund freut sich Ausbilder Mike Pohl.
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Kinder basteln Seifenkiste – Rennen in Dölzig fällt aus
Wegen bisher nur einer Anmeldung muss Event zum Sport- und Heimatfest abgesagt werden

Dölzig (rohe/mey). Gestern wurde es 
entschieden: Das Seifenkistenrennen in 
Dölzig, das vor allem für Kinder die At-
traktion beim Heimatfest werden sollte, 
wurde abgesagt. Lediglich eine Anmel-
dung für diese Wettfahrt im Ort habe es 
gegeben, zeigte sich Organisator und 
Ortschaftsrat Nicky Böttcher schon vor 
zwei Wochen enttäuscht und verwun-
dert. Bis gestern hat sich an diesem 
Stand nichts geändert, bestätigte Mit-
streiter Heiko Lichtenberger. „Zum mo-
mentanen Zeitpunkt müssen wir das 
Seifenkistenrennen absagen, auch 
wenn die Anmeldefrist erst am Montag 
endet. Wir gehen nicht davon aus, dass 
bis dahin noch zahlreiche Anmeldun-
gen eingehen und sind jetzt dabei, die 
entstandene Zeitlücke mit Programm 
zu füllen“, sagte Lichtenberger.

Unterdessen basteln Viertklässler der 
Paul-Wäge-Grundschule in Dölzig im 
Werkunterricht gemeinsam mit ihrer 
Lehrerin Kerstin Koch und mit Projekt-
leiter Philipp Sawatzke ihre eigenen 
Seifenkisten. Im Angebot von „Kultur 
Total“ hatte sich die Schule für dieses 
Projekt entschieden. Wichtig war für 
die Lehrerin und den Projektleiter, dass 
die Kinder Spaß haben, Gefühl für das 
Material Holz entwickeln und die Fin-
gerfertigkeit mit Schrauben, Pinsel und 
Farbe schulen. 

Der zehnjährige Philo Palm bemalt 
mit Leidenschaft das Gefährt und mag 
die künstlerische Betätigung. Martin 
Maas dagegen hat Schraubenzieher und 
Hammer lieber. Er sei eher der Prakti-
ker und baut öfter mit seinem Vati in 
der Werkstatt. Mit der Startnummer 57 
sollte die kleine Seifenkiste an den Start 
gehen. Nun wird sie wohl eingemottet 
abwarten müssen, bis das nächste Sei-
fenkistenrennen im Herbst nach Rade-
feld ruft. Vielleicht schaffen es hier die 
Eltern zur Anmeldung.

Viertklässler der Paul-Wäge-Grundschule in Dölzig bemalen ihre selbstgebaute Seifenkiste. Eigentlich sollte die zum Seifenkistenren-
nen an den Start gehen. Wegen bisher nur einer Anmeldung ist das Rennen jetzt aber abgesagt worden.  Foto: Michael Strohmeyer

Katastrophenvoralarm aufgehoben
Schkeuditz/Taucha. Punkt 14 Uhr 
sank gestern der Parthe-Pegel in 
Thekla wieder unter zwei Meter. Da-
mit konnte die Hochwasser-Warnstu-
fe von 3 auf 2 zurückgestuft werden. 
Doch die Fußgänger-Parthebrücken 
wurden nicht gleich wieder frei gege-
ben, erst sollen sie auf Schäden kon-
trolliert werden. Auch in der Schkeu-
ditzer Aue sinkt der Durchfluss der 
Wassermassen. Noch ist die Domholz-
schänke aber umflutet.

„Ich bin etwas verbittert, dass das 
Nahle-Wehr immer noch nicht ge-
schlossen ist. Das aus Leipzig strömen-
de Wasser ist zwar weniger geworden, 
fließt aber weiterhin noch 20 Zentime-
ter hoch ums Haus. Jetzt bleibt das 
Wehr offen, um Halle zu schützen, heißt 
es. Aber aus Leipzig kümmert sich nie-
mand um uns, erkundigt sich keiner 
nach der Lage oder fragt, wie es uns 
geht, ob wir etwas brauchen“, machte 
gestern Vormittag Mario Freitag seinem 
Ärger Luft. Der Wirtshaus-Betreiber 
hat inzwischen das Wasser aus dem 
beliebten Ausflugslokal rausbekommen. 
Gemeinsam mit Lebensgefährtin Silke 
Swillis wurden die Gasträume geputzt. 
Das soll möglichst auch bald außen ge-
schehen. „Wir wollen so schnell wie 
möglich durchstarten, bald auch wieder 
öffnen. Die Stadtwerke Schkeuditz stel-
len uns mit Bautrockner zur Verfügung, 

eine Schkeuditzer Firma stellt Reini-
gungsgeräte bereit. Auch die Stadt und 
die Feuerwehr haben uns sehr gehol-
fen“, ist Freitag dankbar für die seiner 
Familie entgegengebrachte Hilfsbereit-
schaft.

Wie die Stadtverwaltung Schkeuditz 
in ihrer täglichen Pressemitteilung zur 
Hochwasserlage in der Stadt gestern 
mitteilte, wurde am Mittwoch um 19 

Uhr der Katastrophenvoralarm aufge-
hoben. Der Katastrophenstab der Stadt 
soll allerdings vorerst bestehen bleiben. 
Aufgrund der Situation an den Luppe-
Deichen bleibe trotz des gefallenen 
Luppe-Pegels unter vier Meter die 
Alarmstufe 4 bestehen. „Es wird noch 
einmal darauf hingewiesen, dass das 
begehen der Dämme lebensgefährlich 
bleibt und verboten ist“, heißt es in der 
Mitteilung. Auch würden die Deichkon-
trollen an der Luppe und am Polder 
vorerst aufrecht erhalten. Zudem seien 
in Kleinliebenau Gräben kontrolliert 
und daraus Abfälle beseitigt worden. 
Für den gestrigen Abend wurde die 
Schließung des Nahle-Auslassbauwer-
kes erwartet. „Die Stadt Schkeuditz 
geht davon aus, dass das Wasser im 
Polder noch so lange verbleibt, bis die 
Saale wieder aufnahmefähig ist“, heißt 
es abschließend in der Information.

Aussagen darüber, wie lange in etwa 
noch die Bundesstraße 186 gesperrt 
bleiben muss, konnten gestern noch 
nicht getroffen werden. „Gesperrt hat 
die Straße das Landesamt Straßenbau 
und Verkehr, das LASuV in Leipzig. Es 
ist aber nicht davon auszugehen, dass 
unmittelbar nach dem Verschwinden 
des Wassers die Straße wieder freige-
geben wird“, sagte der Schkeuditzer 
Stadtsprecher Helge Fischer. Hinter-
grund: Das LASuV nutzt die verkehrs-
freie Zeit an der sonst viel befahrenen 

Trasse aus, um Schäden am Straßenbe-
lag zu beseitigen. So konnte beobachtet 
werden, wie, in der Mühlstraße begin-
nend, Löcher geflickt wurden. Eine of-
fizielle Bestätigung der Arbeiten war 
vom LASuV gestern nicht zu erhalten. 
Wohl aber wird auch an den Stellen, 
die momentan noch vom Hochwasser 
bedeckt sind, nach deren Trocknung 
weiter saniert.

Die Parthe in Taucha zieht sich all-
mählich in ihr Flussbett zurück. Punkt 
14 Uhr zeigte gestern der Pegel in The-
kla wieder einen Wert unter zwei Me-
tern an, so dass die Hochwasser-Alarm-
stufe von 3 auf 2 herabgesetzt werden 
konnte. Bis morgens 4 Uhr wurde noch 
der höchste Wert von 2,04 Meter ge-
messen. „Zwischen 2,05 bis 2,10 Meter 
an der Parthe wird es nach unseren Er-
fahrungen an einigen Stellen auch in 
Taucha kritisch. Betroffen wären dann 
zum Beispiel das Pumpenhaus im Bad 
oder Grundstücke in Cradefeld und 
Seegeritz“, sagte gestern Vormittag 
Bürgermeister Holger Schirmbeck 
(SPD). Da deutete sich schon der Rück-
gang des Pegels an. „Wir werden die 
Entwicklung aber weiter überwachen 
und uns die Fußgänger-Brücken erst 
genau anschauen, ehe wir deren Sper-
rung aufheben. Insgesamt war die Part-
he in Taucha unproblematisch“,  blickte 
das Stadtoberhaupt auf die letzten Tage 
zurück. Olaf Barth / Roland Heinrich

Aufräumen: Mario Freitag kehrt das Was-
ser aus der Domholzschänke.
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Hausmeister Jürgen Kolbig hisst am Tau-
chaer Rathaus die französische Flagge.
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+++ Putzen in der Domholzschänke +++ Taucha: Parthe-Pegel sinkt +++

Wetterdienst-Mitarbeiter Lenk:
„Das war mein regenreichster Mai“

Taucha (-art). Verursacht worden war 
das Hochwasser durch anhaltende Re-
genfälle. Die großen Mengen Ende Mai/
Anfang Juni sorgten auch beim Taucha-
er Wolfram Lenk für Staunen. Seit fast 
40 Jahren ist der 73-Jährige ehrenamt-
licher Mitarbeiter beim Deutschen Wet-
terdienst. „Dieses Jahr aber erlebte ich 
meinen regenreichsten Mai. Das war 

ungewöhnlich“, sagte Lenk, der 
mit geeichter Regenwasser-Sammelkan-
ne und Messglas die Mengen ermittelt. 

Der 30-jährige Mittelwert bis Ende 
Mai beträgt 225,4 Millimeter, so Lenk. 
Am 31. Mai in diesem Jahr standen 
345,3 zu Buche. „Die massiven Nie- 
derschläge hatten am 26. Mai begon- 
nen. Allein im Zeitraum bis zum 

3. Juni, 8 Uhr, hatte es 128,7 Millimeter 
geregnet, die größte Tagesmenge gab es 
am 3. Juni mit 26,8 Millimeter“, berich-
tete Lenk von seinen Messungen. Zum 
Vergleich: Im Flutjahr 2002 fielen im 
Monat Juli 114,4 Millimeter (normal 
78 Millimeter) und im August sogar 
128,2 Millimeter (normal 60,6 Millime-
ter).

Ungewöhnlicher Mai: Wolfram Lenk misst 
die Niederschlagsmengen in Taucha.
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